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Sich kümmern – um Betroffene und Angehörige
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Mit dem demenzkranken Ehe-
partner spazieren gehen, einen 
Kaffee trinken oder ein Konzert 
besuchen – dieses Entlastungs-
angebot bietet im Oberengadin 
ab nächstem Jahr der Verein 
«Frondis». Claudia Visinoni hat 
der EP/PL erzählt, wie es zur 
Gründung dieses Vereins kam.

MIRJAM BRUDER

«Die Idee für diesen Verein entstand 
aufgrund meiner persönlichen Ge-
schichte», sagt Claudia Visinoni, 
Rechtsanwältin bei Visinoni & Metzger 
in St. Moritz, zum neu gegründeten 
Verein «Frondis». 

Als ihr Vater an Alzheimer erkrankte, 
betreut werden musste, weil er sich 
nicht mehr alleine beschäftigen konn-
te, nach wie vor aber immer noch sehr 
aktiv war, hat sich die Familie Gedan-
ken über eine Fremdbetreuung ge-
macht. Denn Visinonis Mutter konnte 
wegen ihrem eigenen fortgeschrittenen 
Alter  diese Betreuung nicht abdecken, 
und Visinoni selbst und ihre beiden 
Geschwister lebten nicht in der Nähe 
der Eltern. Über eine Freundin von Visi-
nonis Schwester hat die Familie damals 
eine aussergewöhnliche Frau kennen-
gelernt, die sich jeweils zwei Mal pro 
Woche um ihren Vater gekümmert hat. 
«Diese Frau konnte so gut mit meinem 
Vater umgehen, und wir hatten solch 
grosses Glück, dass dies so gut geklappt 
hat», erinnert sie sich. «Diese Zeit hat 
mich sehr geprägt, weshalb ich in unse-
rer Region ein solches Betreuungs-
angebot auch anderen Familien ermög-
lichen wollte», so Visinoni zu ihren 
Beweggründen zur Gründung des Ver-
eins. «Der Verein ‹Frondis› ist für mich 
eine Herzensangelegenheit.»

Der Verein ist bereits gegründet, 
Claudia Visinoni ist dessen Präsidentin, 
Claudia Troncana und Angelina Grazia, 
sie arbeitet in der Demenzabteilung des 
vent sk
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flegeheims Promulins, sind Vorstands-
itglieder. Operativ tätig wird der Ver-

in «Frondis» ab dem 1. Januar 2020 mit 
usanne Woecke als Angestellte. «Das 
ngebot richtet sich – als Ergänzung zu 
en bisherigen Angeboten der Spitex 
eispielsweise – an Menschen mit De-
enz in einer Phase, in der sie körper-

ich noch fit sind, allerdings begleitet 
erden müssen, da man sie nicht mehr 

lleine lassen kann», so Visinoni.

rstgespräch ist wichtig
ie Betreuung durch Susanne Woecke 

ann tagsüber stundenweise (idealerwei-
e ab drei Stunden) in Anspruch genom-
a lender
mber 2019
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STOREMA
en werden, von Montag bis Freitag. 
Allerdings übernehmen wir keine pfle-
erischen Tätigkeiten», relativiert sie. 
Was die Betreuungsperson mit dem 
emenzkranken unternimmt, erfolgt 
icht nach Schema F – es kann ein Spa-
iergang sein, gemeinsam einen Ku-
hen backen oder in eine Kirche ge-
en», erklärt Visinoni. Wichtig bei und 
or der Betreuung ist jeweils das Erst-
espräch mit der Familie. «Eine grund-
ätzlich offene Gesprächshaltung ist 
ehr wichtig, um sich kennen zu lernen 
nd die Bedürfnisse klären zu können», 
ibt Visinoni zu bedenken. Die Kosten 
ür die Betreuung betragen für die Fami-
Armut  im  Alter  
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Stets gut informiert

Printausgabe
im Briefkasten

EP Digital
engadinerpost.ch/digital

Facebook
facebook.com/engadinerpost

Twitter
@engadinerpost

Instagram
engadinerpost

EP / PL
lie zwischen zehn und 35 Franken pro 
Stunde, je nach finanzieller Situation. Fi-
nanziert wird der Verein über Spenden.

Möglichkeit für schöne Momente
Visinoni wünscht sich, dass die Ange -
hörigen durch das Betreuungsangebot 
entlastet werden und die Betroffenen 
schöne Momente erleben, mehr Mög-
lichkeiten für solche Erlebnisse erhal-
ten. «Mein Vater konnte mit seiner Be-
treuerin noch so viel Schönes 
erfahren», blickt sie auf die Zeit zurück, 
als ihr Vater noch lebte. So hat seine Be-
treuerin mit ihm zum Beispiel grosse 
Spaziergänge unternommen, Museen 
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C Konto 87-500301-3
besucht und kleinere Reisen gemacht. 
Dass ihr Vater sich bei diesen einzig-
artigen Augenblicken vergnügen konn-
te, hat dazu geführt, dass sie Frieden 
schliessen konnte mit der Krankheit 
Alzheimer. «Anfangs fand ich die 
Krankheit ganz schrecklich, weil ich in 
Stücken Abschied nehmen musste von 
meinem Vater, dessen Persönlichkeit, 
wie ich ihn mein Leben lang kannte, 
langsam verloren ging», so Visinoni 
nachdenklich. «Auf Fotos sah ich dann 
aber, wie sehr er lachen konnte. Er hat 
in dieser Zeit wunderschöne Bilder ge-
malt und sich so über die Kühe auf der 
Wiese gefreut – selbst seine Geschwister 
haben gesagt, dass sie ihn noch nie so 
glücklich erlebt haben.»

Grosses Interesse
Wer das neue Betreuungsangebot im 
Engadin in Anspruch nehmen wird, 
wird sich laut Visinoni zeigen. Aus ih-
rem privaten Umfeld hat sie bereits 
zahlreiche positive Rückmel dun gen er-
halten. «Wir werden nächstens erste 
Gespräche mit einigen Familien füh-
ren.» Zwei Punkte erscheinen ihr sehr 
wichtig. «Einerseits sollen Menschen 
mit Demenz nach wie vor in der Gesell-
schaft ‹sein dürfen› und einen norma-
len Alltag erleben. Andererseits geht es 
bei den Angehörigen darum, Hilfe an-
zunehmen und das Zulassen in einer 
solchen Situation nichts mit Versagen 
zu tun hat – selbst ich musste mir als 
junge Mutter immer wieder Inseln für 
mich schaffen.»

Zurzeit ist der Verein damit be-
schäftigt, die Tarifstruktur festzulegen 
sowie die Webseite zu erstellen, die im 
Verlaufe des Monats Dezember auf-
geschaltet werden sollte. Weshalb der 
Verein «Frondis» heisst, hat einen gu-
ten Grund. «Frondis» kommt vom grie-
chischen «frondiso», was «sich küm-
mern» bedeutet. «Meine Mutter ist 
Griechin und hat diesen Namen vor-
geschlagen», erklärt sie den Hinter-
grund für die Namensgebung.
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Informationen bei Claudia Visinoni unter 
info@frondis.ch oder 079 602 25 20
laudia Visinoni ist die Initiantin und Präsidentin des Vereins «Frondis». Für sie hat der Verein eine ganz besondere 
edeutung.   Foto: Daniel Zaugg
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zember 2019 an die Präsidentin 
hampfèr, Frau Franziska Muggli 
 franziska@sils.ch zu richten.
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